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LÖSUNGEN AUFGABEN WOCHE 7 

LÖSUNG: Aufgabe 1 – Eroberer werden zu Kolonialherren  
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2. HEFTEINTRAG 

 

6.4 Hochkulturen in Mittel- und Südamerika 

Hochkultur:  

Damit bezeichnet man ein Volk, das große kulturelle Leistungen hervorgebracht hat. Dazu 
zählen z.B.: 
- der Bau von großen Städten aus Stein 

- die Formulierung von Gesetzen 

- die Verwaltung des Staates durch eine Regierung und durch Beamte 

- die Ausübung von verschiedenen Berufen und damit Arbeitsteilung 

- eine gemeinsame Religion 

- eine eigene Schrift  

Hochkulturen in Mittel- und Südamerika 

 

 

 

 Azteken Maya Inka 
Heute Mexiko  Mexiko, Guatemala  Ecuador, Peru, Bolivien, 

Chile, Argentinien  

Untergang 1521 n.Chr. endgültig 
erobert durch Hernan 

Cortes 

Untergang im Jahr 
1542 n.Chr. 

1532/ 33 n.Chr. erobert 
durch Pizarro 
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3. NEUE AUFGABEN 

Aufgabe 1 – Große Reiche werden Kolonien  

Lies dir den folgenden Text durch und beantworte danach die Aufgaben. 

 

Tipp: Lies dir zusätzlich zum Text die Worterklärungen gut durch, diese helfen dir den Text 

besser zu verstehen. Außerdem brauchst du die Fachwörter bei den Aufgaben. 

 

Worterklärung: 

Die Kolonie Ein Land, das von einem anderen Land beherrscht wird 

Die 
Monokultur 

Form der landwirtschaftlichen Bodennutzung, bei der nur eine Nutzpflanze angebaut 
wird 

(auf einer großen Fläche wird z.B. über Jahre hinweg nur Kaffee angebaut) 

GROSSE REICHE WERDEN KOLONIEN 
 

Dem Feldzug von Hernan Cortes zur Unterwerfung 

der Azteken folgte die Eroberung des Inka- und des 

Mayareiches. Durch die europäischen Eroberer 

gerieten weite Teile Mittel- und Südamerikas als 

Kolonien unter spanische Herrschaft. Man zwang 

die einheimische Bevölkerung zur Annahme des 

katholischen Glaubens und zur Aufgabe ihrer 

eigenen Kultur.  

Als die Eroberer die Schätze der Ureinwohner 

durch Gewalt oder Tauschhandel an sich gebracht 

hatten, nahmen sie auch die Gold- und Silberminen 

in Besitz. Bald schon erkannten die Spanier, dass 

sich auch mit einheimischen Nutzpflanzen Geld 

verdienen ließ.  

Sie führten in den Kolonien die 

Plantagenwirtschaft ein.  Auf großen Flächen 

wurde der Urwald gerodet und man baute in 

Monokultur zum Beispiel Zuckerrohr, Kaffee oder 

Kakao an.  

 

Zehntausende Indios starben aufgrund der 

unmenschlichen Arbeitsbedingungen in den 

Bergwerken und auf den Plantagen sowie durch 

Krankheiten. Sie wurden durch Afrikaner ersetzt, 

welche als Sklaven mit Schiffen nach Südamerika 

verschleppt wurden. Zwischen 1500 und 1800 

entwickelte sich damit ein Dreieckshandel. Dabei 

machten die Kaufleute aus Europa riesige 

Gewinne.  
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Die 
Plantagen-
wirtschaft 

Landwitschaftlicher Großbetrieb in tropischen Ländern, deren Grundlage Plantagen 
sind. 

(z.B. Kaffee) 

Die Sklaven 
Jemand, der nicht frei, sondern Eigentum eines anderen Menschen ist und für ihn 

arbeiten muss. 

Die 
Sklaverei 

Die Sklaverei existiert bereits seit der Antike. Im 17. und 18. Jahrhundert erreichte der 
Menschenhandel seinen Höhepunkt. Als erste Kolonialmacht verbot Großbritannien 

1807 den Sklavenhandel. Andere europäische Mächte folgten 1815. In den USA verbot 
1865 Präsident Lincoln das Halten von Sklaven. Im Jahr 1948 wurde die Sklaverei von 

den Vereinten Nationen als “Verbrechen gegen die Menschlichkeit“ unter Strafe 
gestellt. Die Sklaverei ist dennoch bis heute nicht beseitigt. 

 

 

Aufgabe 2 – Handel zwischen den Kontinenten   

 

Betrachte dir Produkte. Was wurde von Europa nach Amerika gebracht und umgekehrt? 

Trage die Produkte in die Tabelle ein. 

 

Nach 
Europa 

 
 
 
 

Nach 
Amerika 
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Was wurde im Dreieckshandel zwischen den Kontinenten transportiert? Lies den Text und 

trage die Zahlen der “Waren“ aus der folgenden Tabelle in die Pfeile ein. 

 

1 Tabak 

2 Werkzeuge 
3 Baumwolle 

4 Alkohol 
5 Kaffee 

6 Waffen 

7 Sklaven 
8 Stoffe 

9 Zucker 
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Aufgabe 3 – Die Bevölkerung der Kolonien   

 

 

Trage die Namen der Bevölkerungsgruppen in die Pyramide ein.  

 


